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Im Westen und am Simplon gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Montag Morgen war es im Nordosten bewölkt. Dann wurde es wie bereits in den übrigen Gebieten sonnig. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen im Nordosten bei minus 7 Grad, sonst bei minus 4 Grad. Der Nordwestwind 
blies in der ersten Nachthälfte stark und flaute dann ab. Ganz im Westen war er schwach. 
Der Wind hat in der Nacht noch Altschnee verfrachtet. Die Triebschneeansammlungen vom Sonntag liegen 
teilweise auf schwachem Altschnee. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Dienstag ist es sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m betragen im Westen minus 1 Grad, in den übrigen 
Gebieten minus 3 Grad. Der Wind weht schwach bis mässig und dreht von Nordost auf West. 
Die Triebschneeansammlungen vom Sonntag verbinden sich an Schattenhängen nur langsam mit dem Altschnee. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Dienstag 
Nördlicher Alpenkamm vom Chablais bis zum Wildstrubel; südliches Simplon Gebiet: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen. Im südlichen Simplon Gebiet liegen sie in allen 
Expositionen oberhalb von rund 1800 m, sonst vor allem in den Expositionen West über Nord bis Süd oberhalb 
von rund 2000 m. Die Triebschneeansammlungen vom Sonntag können teilweise noch von einzelnen 
Wintersportlern ausgelöst werden. Im Simplon Gebiet sind sie weiter verbreitet und grösser. Erfahrung und eine 
vorsichtige Routenwahl sind nötig. 

Übrige Gebiete des Wallis und des Alpennordhanges; Tessin; Graubünden: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Am zentralen und östlichen Alpenhauptkamm und südlich davon liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Die frischeren Triebschneeansammlungen 
sind teilweise störanfällig. Sie sind meist eher klein, am Alpenhauptkamm und im Hochgebirge teils auch 
grösser. 
In den übrigen Gebieten des Wallis, den betreffenden Gebieten des Alpennordhanges ohne Gotthardgebiet 
sowie in der nördlichen Surselva und im Gebiet Flims - Untervaz liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Süd oberhalb von rund 1800 m. Die 
Triebschneeansammlungen vom Sonntag sind teilweise störanfällig. Sie müssen vorsichtig beurteilt werden. 
In den übrigen Gebieten Graubündens liegen die Gefahrenstellen vor allem in mit Triebschnee gefüllten Rinnen 
und Mulden der Expositionen West über Nord bis Süd oberhalb von rund 2200 m. Die frischeren 
Triebschneeansammlungen sind meist eher klein, aber teilweise noch störanfällig. 
Vor allem im Wallis und in Graubünden können vereinzelt Lawinen im Altschnee ausgelöst werden. Vorsicht 
an Übergängen von wenig zu viel Schnee. 

Tendenz für Mittwoch und Donnerstag 
Am Mittwoch ziehen im Tagesverlauf aus Westen Wolken auf. Am Nachmittag setzt im Westen Schneefall ein, der 
sich in der Nacht bis in den Osten ausbreitet. Im Süden bleibt es trocken. Am Donnerstag wird es aus Westen 
zunehmend sonnig. Die Lawinengefahr nimmt am Mittwoch langsam ab und ändert am Donnerstag nur wenig. 
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